Faustlos – starke Gefühle, starke Kinder
In unserer Kita begleiten wir Kinder nicht nur in ihrer sprachlichen, motorischen oder kognitiven Entwicklung – wir legen auch besonderen Wert auf ihre sozial-emotionale Kompetenz. Deshalb führen wir im Kindergartenbereich das wissenschaftlich fundierte Präventionsprogramm „Faustlos“ durch.
Was ist Faustlos?
„Faustlos“ ist ein mehrfach erprobtes, gewaltpräventives Programm, das speziell für Kindertageseinrichtungen entwickelt wurde. Es unterstützt Kinder dabei, Gefühle wahrzunehmen und auszudrücken, Konflikte gewaltfrei zu lösen und empathisch mit anderen umzugehen. Dabei greifen wir auf vielfältige Methoden zurück: Rollenspiele, Bildergeschichten, Handpuppen und Gespräche im Morgenkreis machen die Inhalte lebendig und kindgerecht erlebbar.
Was lernen die Kinder dabei?
Eigene Gefühle erkennen und benennen („Ich bin traurig / wütend / enttäuscht…“)
Die Gefühle anderer wahrnehmen und verstehen („Was fühlt das andere Kind?“)
Impulse kontrollieren und eigene Bedürfnisse angemessen äußern
Konflikte friedlich und lösungsorientiert angehen
Empathie entwickeln und Mitgefühl zeigen
Warum ist das wichtig?
Viele Konflikte im Alltag entstehen, weil Kinder noch nicht wissen, wie sie mit Frust, Wut oder Traurigkeit umgehen können. Faustlos setzt genau hier an – es schafft Handlungsalternativen zur Aggression und stärkt das Miteinander in der Gruppe. Die Kinder erleben: „Ich darf sagen, was ich brauche – ohne weh zu tun.“
Wie setzen wir das Programm um?
Unsere pädagogischen Fachkräfte wurden speziell in Faustlos geschult und verankern die Inhalte dauerhaft im Alltag. In regelmäßigen Einheiten vertiefen wir Themen wie Gefühle, Regeln oder Konfliktlösungen. Gleichzeitig greifen wir die Inhalte bei Bedarf im Tagesgeschehen auf – etwa bei Streitsituationen oder Gruppengesprächen. So wird aus dem Projekt eine Haltung, die in der Kita gelebt wird.
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